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Schon seit vielen Jahren beteiligt sich das Simpert-Kraemer-Gymna-
sium mit sehr großem Erfolg an der Fürther Mathematik-Olympiade.
Sie ist ein bundesweiter Mathematikwettbewerb für die Jahrgangsstu-
fen fünf bis acht. Zehn Kinder standen jüngst bei der Preisverleihung
des Bezirks Schwaben auf dem Siegerpodest. Bei der feierlichen Ver-
anstaltung mit musikalischem Rahmenprogramm und unterhaltsa-
men Vorträgen wurden die Urkunden und Buchpreise in Empfang
genommen. Das Bild zeigt die erfolgreichen Preisträger des SKG:
(hinten, von links) Johanna Kastner (1. Preis), Jasmin Fuchs (3.),
Leonie Böck (3.), Florian Katzenschwanz (1.), (vorne) Christoph
Hehl (3.), Laura Schlecker (1.), Felix Foitl (3.), Nicole Grimm (3.),
Antonia Biberacher (3.), Adina Egger (3.). Foto: SKG

Mathe macht Spaß

Neu gewählt wurde der Elternbeirat des Kindergartens Billenhausen.
Unser Bild zeigt (von rechts oben gegen den Uhrzeigersinn): Anna
Müller (Vorsitzende), Melanie Merk, Michaela Brückmann (stellver-
tretende Vorsitzende), Verena Miller und Alexandra Glogger.

Foto: Kindergarten

Neue Gesichter im Elternbeirat

Gestärkt als Team und mit neuer Motivation starten 26 Jugendliche in
die Ausbildung oder die Ausbildungsplatzsuche nachdem sie mit dem
bfz Krumbach eine dreitägige freizeitpädagogische Veranstaltung in
Dinkelscherben erleben durften. Hier war teilweise Strategiedenken,
Geschicklichkeit und vor allem die Kommunikation untereinander
gefordert. Foto: bfz

Gestärkt die Ausbildung angehen

Die Feuerwehr Neuburg hat eine neue Spitze: Zum neuen Ersten
Vorsitzenden wurde bei der Jahreshauptversammlung der bisherige
Kassier Sven Schabenberger (Mitte) gewählt. Zweiter Vorsitzender
wurde Christian Vogel (links), der bislang an der Spitze stand. Neuer
Kassier wurde Armin Härtl (links). Der Wechsel ist die Folge von
Gustav Kühners Rücktritt als Zweiter Vorsitzender. Foto: Feuerwehr

Wechsel an der Spitze

Zwei Top-Resultate
und eine klare Pleite
Tischtennis Thannhauser Bezirksligateams

spielen erfolgreicher als erwartet

Thannhausen Die erste Tischtennis-
Herrenmannschaft der TSG Thann-
hausen ist in der 2. Bezirksliga ange-
kommen. Nach einer ganz bitteren
Auftaktniederlage und einem
Pflichtsieg gelang jetzt ein „Big
Point“. Gegen den SV Unterknörin-
gen II war die Mannschaft klarer
Außenseiter, gewann aber trotz ei-
ner Verletzung von Konrad Hilbert
mit 9:5.

Glänzend aufgelegt präsentierte
sich der frühere Spitzenspieler
Reinhard Stapfer, dessen Siege im
vorderen Paarkreuz gegen Späth
und Bujok sehr erfreulich waren.
Auch dem noch formschwachen Fe-
lix Brugger gelang gegen Späth ein
Sieg. Aber das ganze Team konnte
überzeugen, so waren auch Lennart
Tjarks, Johannes Weber (2) und
Konstantin Herold im Einzel erfolg-
reich. Christoph Herold musste in
die Mitte aufrücken und verlor
zweimal knapp. Endlich aus TSG-
Sicht gab es auch mal zwei Doppel-
erfolge, Tjarks/Ch.Herold über-
zeugten gegen das Spitzendoppel
mit 3:0 und auch Weber/K.Herold
punkteten.

Die zweite Herrenmannschaft
führt weiter die 3. Bezirksliga an.
Als Aufsteiger und
aktuell ohne die
angeschlage-
ne Nummer
eins Phi-
lipp
Mayer
fuhr das
Team
jetzt
schon
starke
10:2 Punkte
ein. Im schwe-
ren Heimspiel ge-
gen den Kissinger SC

waren einmal mehr Konstantin He-
rold und Simon Stegmann die
Matchwinner, die beide in überra-
gender Verfassung sind. Gleiches
gilt eigentlich auch für Jannis Grö-
nert, der aber diesmal zweimal
knapp unterlag. Am Ende hieß es
9:7 durch K. Herold (2), Stegmann
(2), Holger Schmid (2), Stephan
Schön (2) und einem derzeit gut
funktionieren Doppel K. Herold/
Stefan Herold (2). Erst in drei Wo-
chen geht es weiter, dann mit einem
richtigen Spitzenspiel beim TSV
Königsbrunn II – dann hoffentlich
wieder mit Philipp Mayer.

Einen rabenschwarzen Tag er-
wischte die dritte Mannschaft in der
1. Kreisliga. Trotz der Ausfälle von
Stephan Schön und Holger Schmid
fiel die Niederlage mit 3:9 gegen den
VfL Günzburg II für den Ge-
schmack der TSG-Verantwortli-
chen zu hoch aus. Lediglich die
Doppel Peter Wassermann/Helmut
Hofrichter, Daniel Gay/Richard
Seeleuther und Malte Tjarks waren
erfolgreich. Etwas ausklammern
muss man hier noch Daniel Gay – er
unterlag zweimal im Entschei-
dungssatz. (zg)
Weiteres Ergebnis: 4. Kreisliga: Herren V -

SpVgg Langenneufnach III 8:8

Archivfoto:

Julian Leitenstorfer

Thannhausen Die erste Jugend der
TSG Thannhausen hat in der Tisch-
tennis-Bayernliga nach dem Fehl-
start einen 8:1-Erfolg über die
SpVgg Thalkirchen-Freundschaft
erreicht. Nachdem Lennart Tjarks
aufgrund der Tabellensituation
doch das eine oder andere Spiel
mehr als vereinbart macht, soll nun
nachgelegt werden. Die Punkte hol-
ten Tjarks/Tjarks, Grönert/Steg-
mann, Lennart Tjarks (2), Jannis
Grönert, Simon Stegmann (2) und
Malte Tjarks.

Enttäuschend war der Auftakt
der Mädchen in der 1. Bezirksliga.
Eine Niederlage gegen Wildpolds-
ried wäre akzeptabel, aber nicht mit
1:8 gegen ersatzgeschwächte Gäste.
Trotzdem weiß man um das Poten-
zial der eigenen Spielerinnen und
kann somit ohne Druck nach vorne
schauen. Die Mannschaft gehört zu
den jüngsten der Liga und hat kein
direktes Saisonziel, aber mit Lisa-
Mia Tjarks eigentlich mit die Top-
spielerin der Liga – so ist Jugendlei-
ter Herold von einer Steigerung im
nächsten Spiel überzeugt. Den Eh-
renpunkt holte Tjarks.

Unglücklich war die 5:8-Nieder-
lage der 2. Mädchenmannschaft in
der 2. Bezirksliga in Aichach. Aus
Gründen der Rotation blieb die zu-
letzt überzeugende Luna Brüller zu
Hause. Unnötig war vor allem die
Niederlage von Lucy Schatz im
Spiel 1 gegen 1, als sie nach Match-
bällen unglücklich unterlag – Jan
Kaiser hätte den sechsten Punkt ge-
macht. So blieb es bei den Zählern
von Schatz/Geiger, Schatz (2), Lea
Geiger und Sarah Fendt. (zg)
Weiter Ergebnisse: 1. Kreisliga: Mädchen III
- SV Mindelzell I 3:8
2. Kreisliga: Mädchen V - SpVgg Langen-
neufnach III 8:5

Lennart Tjarks
verhilft Jugend

zum ersten Sieg
TSG-Nachwuchs

gewinnt 8:1 in der
Tischtennis-Bayernliga

Landesliga Südwest

Landerer (TSV Kottern) 16
Trautmann (Illertissen II) 14
Hofmiller (SC Ichenhausen) 12
M. Schedel (SV Egg/Günz) 12
T. Schuhwerk (Egg/Günz) 12

Bezirksliga Nord

Bronnhuber (Wertingen) 13
Kubina (Dinkelscherben) 11
A. Endres (Ziemetshausen) 11
M. Drechsler (Aystetten) 10
Yildiz (Donauw./Bubesh.) 10
Buja (TSV Meitingen) 10

Bezirksliga Süd

Zanker (ASV Fellheim) 18
Maier (BSK Neugablonz) 18
Landsperger (Mindelheim) 12

Kreisliga West

Osterhoff (SC Altenmünster) 12
Brennig (Wiesenbach) 12
Hartmann (SG Reisensburg) 11
Wieser (SV Mindelzell) 10
Sirch (TSV Burgau) 9
D. Seitz (SpVgg Ellzee) 9
A. Eisenbart (SV Aislingen) 8
A. Nusser (VfB Bächingen) 8
Wiedemann (SV Kicklingen) 8

Kreisklasse West 1

F. Kraus (SpVgg Kleinkötz) 16
Caglar (Türkiyem. Krumbach) 14
Olesch (FC Mindeltal) 14
Reisch (SV Hochwang) 11
Pfelzer (TSV Krumbach) 9
Tamm (SpVgg Kleinkötz) 9
Gerb (SV Obergessertshausen)  8

Kreisklasse West 2

Mayer (SSV Peterswörth) 14
S. Friegel (FC Weisingen) 13
A. Bayr (TSV Offingen) 12
Lachermeier (Haunsheim) 9
Reiter (VfR Jettingen) 9
Veyis (VfR Jettingen) 9
Freud (Reflexa Rettenbach) 9
Remiger (FC Lauingen II) 8

A-Klasse West 1

Karnatjan (SV Unterknöringen) 11
Klijajcin (TSV Behlingen-Ried) 9
Fischer (SV Unterknöringen)  8
Zimmermann (DJK Breitenthal)  8
Hege (SV Unterknöringen) 7
Hafner (SV Münsterhausen) 7

A-Klasse West 2

Wörner (SSV Glött)  9
Mönch (GW Ichenhausen)  8
Ninkovic (TSV Burgau) 8
Haber (SSV Glött) 7
Dasbacak (Türk GB Günzburg)  7
Buteli (SpVgg Gundremmingen)  7

B-Klasse West 1

M. Ruf (SV Bleichen) 31
Haite (VfL Großkötz)  10
M. Hafner (FV Oberwaldbach)  10
F. Tauber (SpVgg Krumbach)  11
F. Mayer (SV Bleichen)  10
Nersinger (SpVgg Krumbach)  10
Schelkle (SG Reisensburg-L.) 8
Wolff (SpVgg Krumbach)  8
Schuster (SG Reisensburg-L.)  7
Sturmer (SV Bleichen)  7
Sklatschikow (Obergessertshausen) 7
Heiligmann (FV Oberwaldbach)  7

B-Klasse West 2

Klamert (FC Ebershausen)  13
Langenwalter (TSV Behlingen) 12
R. Holl (VfL Leipheim)  10
Sanneh (SC Mönstetten)  10
Singer (FC Ebershausen)  6
Jekle Armin (SV Neuburg)  6
Selahattin (FC Schönebach)  6
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Fußball-Torjäger
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Krumbacherinnen erkegeln
einen weiteren Sieg
Am vergangenen Wochenende hat
die Damenmannschaft des SKC
Krumbach zu Hause gegen die
Frauen vom SH Ichenhausen-
Günzburg einen weiteren Sieg erke-
gelt. Das Ergebnis wurde mit ei-
nem klaren 5:1 und einer hervorra-
genden Gesamtholzzahl von 2095
erreicht. Den Sieg holten Daniela
Schneider mit 542 Holz und 1
Mannschaftspunkt (MP), Anita
Maier als Mannschaftsbeste mit
554 Holz und 1 MP, Katrin Ötz-
türk-Schremmer mit 500 Holz und
1 MP sowie Kordula Wagner mit
499 Holz. (zg)

Sport kompakt

erstaunt selbst, dass gerade im
höchsten Bereich wenig passiert.
Verletzungen kommen vor, aber es
ist selten, dass jemand ertrinkt. Ge-
nerell gilt: Man muss nicht lebens-
müde sein, um Kajak zu fahren.

Was raten Sie Hobby-Kanuten, die
wie in Günzburg in einem Kanu-Club
Mitglied sind, wenn sie sich auf eine
längere Tour begeben möchten?
Obsommer: Die Vorbereitung ist un-
heimlich wichtig. Man muss sich
über den Fluss informieren, über die
Strecke, wie man dort hinkommt
und wie man unterwegs im Notfall
Hilfe bekommen kann. Beim Packen
gilt wie bei jeder Tour: je leichter,
desto besser. Interview: Jens Noll

O Vortragsbeginn ist am 13. November
um 20 Uhr, Einlass ist ab 19.30 Uhr.
Der Eintritt kostet sieben Euro, Kinder und
Jugendliche bis 15 Jahre sind frei.

Was war bislang der Höhepunkt Ihrer
Abenteuerreisen, was der Tiefpunkt?
Obsommer: Ich habe so viele tolle
Reisen erlebt, zum Beispiel in Grön-
land, Pakistan oder in Afrika, das
waren jedes Mal tolle Erlebnisse.
Negativ ist, wenn die Chemie in der
Gruppe nicht stimmt. Es nützt ei-
nem nichts, wenn man am schönsten
Ort der Welt ist und sich nicht ver-
steht. Tiefpunkte sind auch organi-
satorische Probleme in einem Land,
wenn die Fortsetzung der Reise auf
des Messers Schneide stand.

Sie haben als Filmemacher viele spek-
takuläre Szenen gedreht. Wie gefähr-
lich ist das Hobby Wildwasserfahren?
Obsommer: Wie bei jedem Hobby
steigt die Gefahr mit dem Grad, wie
extrem man es betreibt. Es ist auch
Übungssache. Beim Wildwasser gibt
es die Stufen 1 (leicht fließend) bis 6
(Grenze der Befahrbarkeit). Mich

Günzburg Der Filmemacher Olaf
Obsommer, 44, zählt zu den besten
Wildwasserfahrern Europas. Sei-
nen Film von der Alpenüberque-
rung und die Dokumentation ei-
ner Abenteuerreise in Nordameri-
ka wird er am Donnerstag, 13. No-
vember, in der Jahnhalle in Günz-
burg zeigen. Veranstalter des
Filmvortrags sind der Günzbur-
ger Alpenverein, die Kanu-Abtei-
lung des VfL Günzburg und der
Günzburger Kanu-Club. Sie ha-
ben auch eine Ausstellung mit ver-
schiedenen Bootstypen und Moun-
tainbikes vorgesehen.

Sie haben im vergangenen Jahr mit
Mountainbike und Kajak die Alpen
überquert. Wie kam es zu dieser Reise
von Cannes nach Venedig?
Olaf Obsommer: Ich bin mit Jens
Klatt und Philipp Baues schon viel
in der Welt herumgekommen. Dies-
mal wollten wir etwas im Alpen-
raum erleben. Erst hatten wir den
Gedanken, einen klassischen Road-
trip zu machen. Dann kam die Idee
auf, die Strecke von einem Fluss
zum nächsten mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen.

Was macht den Reiz eines solchen
Vorhabens im Vergleich zu einer ein-
fachen Bergwanderung aus?
Obsommer: Wenn man so lange un-
terwegs ist, hier waren es 52 Tage,
dann kommt man erst so richtig raus
aus dem Alltagsleben mit seinen
Zwängen und Normen. Man be-
schäftigt sich nur mit Paddeln und
Radeln. Ich empfinde es als eine be-
sondere Freiheit, so zu reisen. Es
war für mich eine große Befriedi-
gung, mich so lange Zeit sportlich zu
betätigen. Beim Bergsteigen habe
ich dieses Erlebnis nur kurzzeitig.

Mit Rad und Kajak
über die Alpen

Interview Olaf Obsommers Rezepte für erfolgreiche Wildwasserfahrten

Unterwegs mit der Helmkamera: Spektakuläre Szenen aus Sportler-Perspektive bie-

tet Olaf Obsommer bei einem Filmvortrag in Günzburg. Foto: Jens Klatt


